
—— OO0

2 Courtier, onk and Martyr.
Sketch of the Life an Sufferings Of Blessed Ssebastı]an Newdigate of the London

Charterhouse By Dom ede Camm, London Art and o0k Company,
” Paternoster Row MCMI

ntier den Opfern der englischen KReformatıon, welche der Tausame,
sittenlose Öönig Heinrich VI1L. 108 Werk seizte, en dıe Märtyrermönche 4US

»  Z  S der Londoner Karthause die Bewunderung selhst VoNn Protestanten erregt. Eine
der ergreifendsten Un SOZUSAYEN romantischsten Gestalten dıeser glänzenden
(iesellschaft VONn Blutzeugen des hl Glaubens ist zweiıfellos der selige Sehbastian
Newdigate, dessen Lebenslauf und Martyrıum Dom Beda Camm, (Erdington

England) em ucC. »Höfling, Mönch und Äärtyrer eiINe Skizze des
Lebens und der Martern des seligen sebastı]an Newdigate VOoONn der Karthause
London« schildert. Dieses uch soll; WIC der Verfasser der Vorrede Sag%, 00lWErn  ©  %e  8 bescheidener Akt der Huldigung SCIH, den der Autor dem gylorreichen ärtyrer
1 dankbarer 1e€ Füßen Jlegt (»Beato xebastı]ano gratiarum actiıonem Pr
fide recepta die natalı SUO recurrente 131 alen:  as ulıl S, ÜE« )
Das Werk verdient ber sSCce1iNer auf den verläßlichsten Quellen beruhenden,
lebensvollen Darstellung alle Anerkennung, Beachtung und Wertschätzung. | D
mögeerdurch C1Ne kurze Skizzierung SC1H65 außerst interessanten nhaltes
1nweı ren Kreisen bekannt werden.

Sebastian ewdigate tTammte AUSs der altesten un hervorragendsten
Familien Englands, WO SsSeC1H Vater John Newdigate C111 vornehmer Rechts-
gelehrter un Beamter am Hofe des Königs Heinrich Wal. Auf dem
Familıengute Hartfield Middlessex erblickte Yebastian eptember 1500
das Licht der Er studierte der Unirversıtäi Zzu ambrıdge, kam annn

den königlichen Hof, er bald der 1e  g Heinrichs Ed; wurde. Dieser
ar damals noch der ’ edle Fürst, dessen gewinnende ; Liebenswürdigkeit

nd aufrichtige Religiosität die Besten Hoffnun en fü Er ‘gloxjäi(:_hfa_,SegeENS-
Jle erw ck Sebastian arb Königs balde

ra haftwürdigte un
as 1a enge B_eriihrung mit

Thomas M der damals uf dem Gipfel sSse1lıner Tacht stand und
das Vertrauen des fiönigs größten Maße besaß Z weifellos hatte der Verkehr
miıt diesem ausgezeichneten, en Manne Einfluß auf dıe spätere Berufswahl
Newdigates.

xebast]ans Gedanken WäareCH jedoch zuerst weit entiern V.ONn. der Kloster-
zelle der Karthäuser Er heiratete frühzeitig, verlor . berseine ema.  Iın bald
wiederuUurc denTod Dieses F.reignis 1r' VON Chronisten. das Jahr
1524verlegt, welches auch derKlostereintritt_ Sebastians Das Ableben
geiner Gattin 1ıst jedoch nicht das un jedenfalls nicht as Hauptmotiv.
für Sebastiansaußerordentlich heroischen Entschuß; die Hauptursache ist mehr

aster fte Lebenswandel, dem sich er wollüstige König hinzuge
sich seıner rechtmäßigen Gemahlin ab- un: ehe cChNen

hatte.Sebastian konnte nicht ansehen, W I1 as TreibenNeigungen ZUg
des Königs dıe g un schrecklichsten Stürme ber das Reich h ufbeschwor
und beschloß,; den Fallstricken des Hoflebens sowl1e denGefahren der Welt
auszuweichen und einen sıcheren Hafen aufzusuchen., Unbeu am entschlossen
entsagte allem, WwWas ihm euer un begehrenswert.  {  : 1 nte:! sSe1inNner Stelle

Hofe, der‘ Gunst des Königs der Anhoffnung: och höhere Würden
und Ehren ; wählte jenen rden, der damals 1 England besonderer Ver-

Kıne vollständige autorisierte Übersetzung: dieser Bıographie Q4us der
der des Gefertigten erscheint gegenwärtig Iı de periodischen Zeitschrift » Ka

che Blätter« Z Linz A A Oberösterr. und!späterals: eISCHC Broschüre-
Verlage des oberösterreichischen Preßvereins, 1NZ, O, Stark, Bı
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ehrung S1C. erfreute, nämlich den Kaärthäuserorden, und trat die Londoner
Karthause Ce1H, Der Prior ılliam Tynbygh, welcher den seligen Sebastian den.
Orden aufnahm, _ Wäar selbst ein heiligmäßiger Odensmann, den Gott ZU Leiter
Uun! ater vieler Äärtyrer ausersehen, uch nıcht selbst für die alme
des Martyrıums bestimmt eın gleichsam überirdischer Wandel glich mehr
dem en der en W uüsteneinsiedler als dem Mönches des Jahr-
underts. Er starh 1531 e1ines eıligen odes, nachdem Jahre 1men
verbracht hatte

Sehbhastıan hatte den Platz für Weltabgeschiedenheit Sar ohl gewählt;
nırgends anders WwWar C1Ne heilige Kommunität finden, W1e der Londoner
Karthause nier olcher Leitung un: mıt frommen (Genossen verle  e Zebastilan
ungefähr eun re 111 Frieden un: in der strengsten Übung der chtistlichen
Vollkommenheit. Der arthäuserorden ist bekanntlıch der strengstenen der
katholischen Kırche »Cartusıa NUumMquam reformata qu1a NUumMQUahnı -deformata«
das ist der uhm und Sstolz dieses Ordens, und Zeıt allgemeinen
Verfalles waren dıe Karthäuser Englands wahre Muster der eıfrıgsten, S55rl  esten.
Observanz.,.

Das tägliche en des Karthäusers ist eutfe och asselDne wW1e damalsı.
Zwischen und B: Uhr abends beginnt der Karthäuser SOZUSagCH sein Tage-
werk. Beim ersten ufe der Glocke AL Uhr knie er Betscheme SeEeE1INer
Zelle nı]eder, atutın und Laudes des marianischen Offiziums rezıtieren,
worauf och einıge Gebete Wiıedererweckung des hl aubens folgen. ” Wenn
die Glocke ZU. zweıten ale ertönt, MaLD Uhr, nımmt der Mönch seine Laterne:
un!: eilt durch en Kreuzgang die Kırche ZU Nn AaC.  ıchen Chorgebete: ' Zu
Sebastians Zeiten dauerte dieses länger WIie jetz und soll nicht vo
14Uhr früh ZzZu 4n gewesen SCINH, daß 1s0 der ]JungeMönchund emal
Höfling Sebastian Newdigate tfunf. Stunden der Nacht oDe Gotte
Gebete 1r dıe Nöten der Welt verbrachte. Darauf ıneıner Zelle och
die Prim vom marıanıschen ffizium und mehrere Gebete eten, bevor e sich
auf SEC1INEIMNN harten Lager kurzen uhe überlassen konnte Bald ach Uhr
wurde VOo. »exercıtator« wıeder geweckt, sich geistlichen Ubungen, der
hL Messe, der Betrachtung, der Lesung un: em Rezitieren Teiles des
1Z INS dmen Die

S g} weilicher alle Aönche beıwohnten, wurde
mıt d he diese ge uchlichen Ceremoniell gesungen
Stund t1anC
Zel ab hsel gels

auch esch
1m ender Enthaltun1NdUrc. einmal pEISEN,

Um O nır SINS er Ww1e€e die Kirche, eSpP Zu Sıng ; de est
des Tages verfloß mi1t geistlichen Ubunge und ungefähr um NUhr ega sich

uhe
So sehen WIr a_lso‚ ; daß Sebastian gewissermaßen das Leben Einsiedlers

führte; e lebte SCINEGET ‚»Zelle« der z  16 WIr S1e uch nennen können, sSe1nNneNn}

Häuschen, arbeitete i se1inem kleinen Garten, gab sıch eıfrıgem G(Gebete un!: vielen
geistlichen Übuhg.en hin und verließdie Abgeschiedenheit e1lher Nnu.
dreimal des ages dıe Kirche aufzusuchen, nämlich ZU Met

Dund ZUFr Vesper. Jedoch an Sonntagen und größeren elertag
geschiedenhe:ıNIC. vollständig ; da aßen die Mönche m1% abends
gem sa »Irater« (Refektorium) un hatten ach der Non eine Stunde
Re rexa 10N. An Sonntagen wurde das S Offizium miıt Ausnahme des Komple-
torıiums Chore gesungen,. Einmal der Woche durifite Sebastian miıt SeCINEN.
Ordensbrüdern Spaziergang dıe das Kloster umgebenden Felder machen,
denn dazumal befand sich die Karthause außerhalb der Großstadt heute:
total: veränderten Umgebung.

Ein solches Leben unterschied sich wohl himmelvweit VO!  s dem glänzenden,
üppigen Hofe Heinrichs ! Aber diıeser Abgeschiedenheit, WO Sebastıan sSe1nNn
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Herz miıt feinem V 1lier ott weihte, verdiente er sich die nade, ein

solches Martyrıum estehen, WIE Nnur WECNH1IgEN ‚elligen Gottes zuteıl
geworden

1531 wurde Stelle des John Batmanson, Nachfolgers vVvon Wıllıam
Tynbygh, John oughton Prior der Londoner Karthause Dıieser gylorreiche Mär-
‚y re: entflammte durch Leıtung und Belehrung, och mehr ber urfrc
Se1mn glänzendes Beispiel uUnNserenNl Seligen raschen Fortschritte auf dem
Wege der Heiligkeit. ntier Prior Hougshtons Führung wurde die Londoner Kar-
thause einNn W under der klösterlichen Observanz jeder Beziehung.

Kaum Trel re später begann dıe Zeıit der Prufung füur das S! r]ıed-
ıche, stille Kloster Der König verlangte die eidliche Anerkennung der YON-:-
olge fuür die ıllegıtıme Tochter Anna Boleyns unter Übergehung sSe1iNer reC.
mäßigen Tochter, der Prinzessin Marıa. Prior oughton weigerte sich ZUuerst un!
wurde Monat lang eingekerkert ; schließlich leß =  ch herbel, zugleich
mit dem Prokurator Humphrey Middlemore un 1eTr anderen Mönchen den Eid

eisten (24 Maı hne Zweifel fehlte dıeser Eiıdesformel JENEC schänd-
1C ausel, weilche mindestens indiıre die päpstliche uprematıe und Juris-
Adıktion antasteie ; jedenfalls steht TeSt, daß die önche den Eid DUr insoweiıt
Jeisteten, ‚»als das göttliche Gesetz zuließ.« uch Sebastian Newdigate un
mehrere andere Mönche leisteten bald darauf © unı auf Drängen des Königs
denselben Eid Sebastian folgte da bloß der Ermahnungen des hl Priors, welcher
dachte, se1 nichts ungesetzliches, das eC. des Köni1gs, dıe Thronfolge ach
Ne1NENI Wiıllen regeln, anzuerkennen, bwohl dies eiN augenscheinliches Unrecht

Prinzessin Maria sich schloß
Der selige John Houghton Auschfie sich ber nıcht ber dıe dustere Zukunft.

Das englische Parlament Lrat November 15 un entschied uUurc.
L11 Gesetz, welches mit A Februar 1535 wırksam wurde, daß der König das
Oberhaupt der. Kirche Englands Ssel un:‘ die Aberkennulfla_g dieses Titels als Hoch:
verrat betrachtet werde Die Karthäuser annten sofort, daß ihre Stunde YC-
kommen sel  « S1 1 siıch alle Uurc Generalbeicht von ihren Süunden

ate. egenseltig Verzeihungfür dıe Beleidigungen, die S16 etwa
zen der demMunde einander zugefügt hatten. elc. ergreifende Szene

mMu das DSCWESCH seın  1
ahren der un folgenden Zelit banger Ungewißheit un: ängstlicher Er-

wartung kamen qAie Karthäuser-Priıoren Robert Lawrence un! Augustinus Webster,
ersterer VON Beauvale und letzterer VOL ‚ Axholm, nach London, dıe Leiden
un Prüfungen die Verherrlichung ihrer Ordensbrüder teilen. Diese
Wel Prioren wurden gleichzeitig mi1t Prior John Houghton ergriffen nd das
Gefängniıs geworfen (höchstwahrscheinlich pri Einige ochen

wurden S1e ach I1yburn geschleppt und ase STaUSahnıspäter, Maı,
hingeschlachtet, weil s1e, WIe Todesurteile hieß, sich geweigert hatten, die
Oberhoheit des päpstlichen- Stuhles verleugnen., Dies War das. Vorspiel /ANH er
blutigen Verfolgung, welche 150 Jahre dauern sollte, Die drei Karthäuser-Prioren
aren die ‚Protomärtyrer der Reformation Kıngland un nıcht lange. darauf
ward der selige Sebastian berufen, dıe Fußstapfen sSe1iNer geistlichen ater

treien.
Am Maı 1535 wurden die relı Mönche William Exmew, umphrey

Middlemore und Sebastian Newdigate ıhrer festen Weigerung, die kirchliche
Oberhoheit des Königs Heinrich anzuerkennen, verhaftet, mıiıt Trutaler Gewalt
aus dem Kloster: und den Kerker ach Marschalsea gebracht, S16,
mi1t eiIisernNn: Rıngen den Nacken, Hände undüße 6C1HN6 Säule gyefesselt,

"Tage stehen mußten,. hne sich einen. Augenblieck setzen oder nl]ederlegen
können! Eine solche Grausamkeit war selbst n den damaligen barbarischen Zeiten
höchst selten, ist aber leider durch unwiderlegliche Zeugn1sse von Zeitgenossen

Z Yenau . erwiesen. Hier w1ıe ım Gefän$nisse\ es Towers 1n London, WO
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diese Märtvrer des stan:  en Glaubensbekenntnisses och acht Yage schmachten
mußten, besuchte der König selbst SCeLNEIN ehemaligen Günstling und 1e  ing
Ssebastıan Newdigate, 19088 ih' zuerst urce Versprechungen und Schmeicheleien
dann durch Schmähungen un: Drohungen 1ın ZU bringen en Suprematseid
abzulegen uf dıe unerschutterliche Weigerung des heldenmütigen Gottesstreıters

» Da du die Tel Priıoren enerwıderte der Önig fast sinnlos VO. Wut
nachahmen willst, sollst du s1C uch bald ode nachahmen !«

Freıtag en 11 unı wurden die TrTel Karthäuser Mönche VOTr das nämliche
Tribunal gebracht, das .5  ber en selıgen ohn Fisher en Stab gebrochen hatte.,
S  1€ wurden des Hochverrates angeklagt da S16 YTklärt hatten S1e könnten den
önig N1ıC als das Oberhaupt der Kirche VOL Kngland anerkennen. Man Ver-

suchte S1e, un: namentlich den 11l der Blüte des Lebens stehenden Sebastian,
urc UÜberredung nd verschiedenartige Vorstellungen, Uurc Zusicherung der
Verzeihung un: königlichen Gnade ZUTF Sınnesänderung bringen acC  em
alle emühungen A ihrer. Standhaftigkeit gescheitert WwWaren, wurde das Jrteil

mussen AUS dem Gerichtssal:gesprochen: » Sıe sSiınd des Hochverrates schuldig,
das Gefängn1s zurück- und Vomn da auf den Hinrichtungsplatz gebracht, daselbst

zuerst gehängt un ‚gleich wieder abgeschnitten, ihre Eingeweılde herausgerissen,
die Körper gevierte1il nd öffentlichen Plätzen ZUr au geste werden.
Die ehrwurdigen Väter nahmen miıt heıterer Miene diese Sentenz enigegen, auf
dıe S1e m11 » Deo gratias« und Danksagungen den Heiland Jesus
Christus, der S1e des Martyrıums sSe1NneESs 7+1aubens und der Verteidigung eE1IHeEer

erwiderten. S1e wurden den Kerker zurückgebrachtKirche willen würdigte,
und ALl 1 unı 1535 auf Holzschleifen nach yburn geführt, WO ann das Urteil
buchstäblich vollzogen ward. Die Henkersknechte verübten ıhr ruchloses Werk
mıiıt größtmöglicherGrausamkeit; CIn Chronist Yrzählt, daß S1e Anfalle
teuflischer u den Märtyrern dıe herausgeriıssenenHerzen gewaltsarm en
Mund stopfien ; aquch geschah dıe Hinrichtung nıcht gyleichzeitig, sondern‘ wurde

ach em andern hingemordet, daß der Z We1te (l1e Hinrichtung des ersten
und der drıtte die Exekution er beıden andern Gefährten ansehen mußte. Dıe
gevierteilten eichnahme der irtyrer wurden halbeekocht und dann auf den
Toren und 111 den Straßen Londons ZUIM abschrekenden Beispiele ausgestellt. '

Zwel Jahre später, Mai 1D wurden zehn andere Karthäuser,
welche gleichfalls geweig jatten, den Suprematseid ZU leisten in'‘ das

nd daselbst _ 4l relGefängni1s @1 Newgate geW‘  1
gegeben; C1nNn einziger bliebam Leben,
den Märtyrertod : erlitt: Mönche, welche sich herbel elass hatte kirch

1l Früchtelıche Oberhoheit de: Königs’ anzuerkennen, ernteten. dennoch keine Su
davon. Sie uUÜüberlieferten das Kloster saınt seınem Grundbesitze 1n die Händedes
Königs, wurden aber dessenungeachtet schon CL Jahr später <  [a} dem Orte,
en ZU bewohnen S16 sıch sel!bhst, entwürdigt yatten, vertrieben. Von dieser Zieit

ward die Karthause Z London dieohnst  <  itte n Laien und Protestanten,
welche Kırche und Kloster durch abscheuliche sehandtaten verunehrten und
entweihten ber die Erinnerung C  A Sebastian Newdigate un SC6 (zefährten
Martyrıum wıird der hl Kırche unvermıludert .  C  vepflegt und ihre teuren .Namen
werden noch nach Generationen V ON englischen Kautholıiken angerufen rde1

Nachdem dıe Verechrung dieser Märtyrermönche bereits die Approbation
GregorsSL: 2— rlangt a  O, erfolgte ure Leo BFE ihre  ü
sprechung iın der herkömmlichen, 10CHsS feierlichen Weise ; ım Jahre 1886 geschah

Dezember, dem FWFeste des hl Thomas Vvon Canterbury, die Veröffent-
lichung des Dekretes, wonach englische Märtyrer, darunter unsere 1 Kar-
thäuser, die Ehre der » Beati« erhielten. Küuür ihr est wurde der Maı bestimmt

der Jahrestag des Martyrıums der rel heiligen Karthäuserprioren,. welche dıe
Erstlingsopfer der blutigen Reformation i England Warelnl, Dieser ag,;, welchem
die Y atholiken Englands das est des seligen John Fisher, des seligen Thomas
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More un: iıhrer (7enossen begehen, wırd jedem Karthäuserkloster als der große
Festtag der heldenmütigen - Karthäusermärtyrer gefelert,.

Odılo Stark, (Göttweıg. )

Geschichte des Dekanates diegen, Bistum Paderborn
Bearbeitet Von Ööynck, eINer. Pfarrer Mıt Titelbild un: Beilagen

Paderborn 1904 Bonifaec1us- Druckerei. (LV 396 89.)
Pfifarrer Höynek benuützt die ıhm aufgedrängte Muße ZUuU fleißigen sStudium

der Heimatsgeschichte. Irhat ihrer Aufhellung schon manchen gyuten Au{fsatz
veröffentlicht Das vorliegendere umfangreiche Werk ist durchaus uchtig De-
arbeitet un als 88 Anfang der für dıe 1ÖöÖzese aderborn längst angeregien
und notwendigen Geschichten der Pfarreien sehr Z begrüßen. (Vergl. »Studien«
ENEIN (1903) 214.)

Die »allgemeıne kirchliche Geschichte des Siegerlandes« S 1—94) mac
uns uch bekannt mıt den wechselnden politischen Geschicken des gewerbtätigen
Ländcechens ber dıe miıttelalterliche el ist das beigebrachte Material eLwas
spärlich. Reichlicher sind dıe Nachrichten ber cdie Kinführung des Protestantismus,
die zeitweise Wiederherstellung des katholischen Bekenntnisses E1iNENN Teile
der Herrschaft Uun: die wiederholte Unterdrückung des Katholizismus. 1742 kam
das Gebiet Nassau- ranıen. ıe Katholiken hatten unangenehme Zeiten urch-
zumachen, bis 1806 mı1ıt der Franzosenherrschaft Erleichterungen eirintraten. In-
olge der Anordnung des Reichsdeputationshauptschlusses über das Erzbıstum
Mainz, dem das andchen kircehlich zugehörte, erfolgte die Verwaltung VoNn
Regensbury (Aschaffenburg) AUSs, 1821 wurde das Siegerland urce. die Bullede
salute aD 1Marum mit em Bistum aderborn yvereinigt. folgt die
Geschichte der einzelnen Pfarreı:en des Dekanates: Freudenberg, Irmgarteichen,
Keppel, Netphe Sı iıdenau, deh Berleburg.In möglichst

er W Entw relechöpf kirchlichen Anstalten
artıgen nd 1ekirchlichen Gebäude Uun!

©& ermögensstand der Pfarrei beschrieben und dıe Namen der Geistlichen miıt-
geteilt. Die unter Nr der Beilagen S S42 beigebrachte »kurze amm-.
aie der egenten 10 ASSau- Siegen « ist.  a uch fur das übersichtliche Studium
der kirchlichen Verhältnisse rec zweckdienlich.- Wır wünschen L  9 daß bel
Anführung der Quellen eiwas methodischer verfahren möchte un hoffen, daß
ıhm ach dieser Bearbeitung des Suü  inkelsder Puderborner 1Öözesevergönnt.
SEe1IN.: wird, NS uch die Geschichteanderer Dekanate schenken.
ATrTus  erg Dr.Johannes Linneborn.,

Nunti turberichteau  © Deutschland ne ergänzenden -
stücken, 1585 1590

Zweite Abteilung : Die Nuntiatur Kaiserhofe. rste Hälfte: Ger NnıcO Malaspina
und Filippo Sega. (Giov. Andrea Caligari raz bearbeitetun:

Dr. Robert Reichenberger. LexS, 482 Seiten. Paderborn, Schöningh an  E
1905 Preis M

Der vorliegende Band der von der Görresgesellschaft herausgegebenen
»Quellen Forschungen« bringt dıe DÜr die Kirchengeschichte Deutschlands De-

Ndeutungsvollen Nuntiaturberichte unter Gregor A E und Sixtus Die 174 Akten-
tücke, welche: sich aufdie Nuntiaturen von Malaspina (1584—1586) und dega
1586 — beziehen, 1at der Herausgeberın vers hiedenen Bibliotheken Kuropas

ammengesucht, meisten - Ausbeute lieferten natürlich das Archiy Uun! die


